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Interpellation

« Einkaufen rund um die Uhr 24/7 »

Kürzlich war den Medien zu entnehmen, dass die Migros mit ihrem Konzept «Migros teo» eine
weitere weitgehend unbediente Verkaufsstelle im Kanton Thurgau eröffnen will. Der Thurgauer
Gewerkschaftsbund (TGGB) kritisiert diese Entwicklung scharf und warnt vor einer schleichenden
Normalisierung von Verkaufsangeboten rund um die Uhr. Was als modernes und kundenfreund-
liches Einkaufskonzept präsentiert wird, wirft grundlegende arbeitsmarkt- und gesellschaftspoliti-
sehe Fragen auf. Denn auch ein vermeintlich «unbedienter» Laden funktioniert nicht ohne
menschliche Arbeit. Waren müssen angeliefert und eingeräumt, Verkaufsflächen gereinigt, tech-
nische Störungen behoben, Kontrollen durchgeführt und weitere betriebliche Arbeiten erledigt
werden.

Entscheidend ist deshalb nicht nur, ob während der Offnungszeiten Verkaufspersonal anwesend
ist. Entscheidend ist auch, wann die notwendige Arbeit im Hintergrund geleistet wird und unter
welchen Bedingungen dies geschieht. Mit der zunehmenden Verbreitung solcher Konzepte droht
zudem eine grundsätzliche Verschiebung: Wenn Einkaufen während 24 Stunden an sieben Ta-
gen die Woche immer selbstverständlicher wird, wächst der Druck auf andere Detailhändler, ihre
Angebote und Öffnungszeiten ebenfalls auszuweiten. Damit besteht die Gefahr, dass Nacht- und
Sonntagsarbeit schrittweise weiter normalisiert wird.

Vor diesem Hintergrund bitte ich den Regierungsrat um die Beantwortung folgender Fragen:

1. Wie beurteilt der Regierungsrat grundsätzlich die zunehmende Verbreitung von unbe-

dienten oder weitgehend unbedienten 24/7-Verkaufsstellen im Kanton Thurgau und de-

ren Auswirkungen auf den Detailhandel und die Arbeitnehmenden?

2. Wie viele unbediente oder weitgehend unbediente Verkaufsstellen mit Nacht- und/oder

Sonntagsöffnung bestehen aktuell im Kanton Thurgau und wie hat sich deren Zahl in den

vergangenen fünf Jahren entwickelt?

3. Welche gesetzlichen Voraussetzungen gelten für solche 24/7-Verkaufsstellen und wie

wird kontrolliert, dass insbesondere bei Waren bewirtschaftung, Reinigung, Unterhalt oder

Störungsbehebung die Vorschriften zur Nacht- und Sonntagsarbeit eingehalten werden?

4. Wie beurteilt der Regierungsrat die Gefahr, dass die zunehmende Verbreitung solcher

24/7-Konzepte den wirtschaftlichen und politischen Druck auf andere Detailhändler er-

höht, ihre Ladenöffnungszeiten ebenfalls auszudehnen und damit Nacht- und Sonntags-

arbeit weiter zu normalisieren?



5. Sieht der Regierungsrat gesetzgeberischen oder regulatorischen Handlungsbedarf, um

sicherzustellen, dass die weitere Automatisierung des Detailhandels nicht zu einer schlei-

chenden Ausweitung der Nacht- und Sonntagsarbeit und zu einer Verschlechterung des

Arbeitnehmerschutzes führt?

Der arbeitsfreie Sonntag und die gesetzlichen Ruhezeiten sind wichtige soziale Errungenschaf-
ten. Technischer Fortschritt darf nicht dazu führen, dass diese Schutzbestimmungen schleichend
ausgehöhlt werden.

Danke für die Beantwortung der Fragen.

Mit freundlichen Grüssen

Jqcöb/^r SandrinexNikolic - FUSS
i/f
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